
Häufig gestellte Fragen zur Inklusion 

Seit wir uns am AMG mit Inklusion auseinandersetzen, wurde uns klar, dass Inklusion eine derart große 
Veränderung in schulischen Strukturen, alltäglicher Praxis und persönlicher Haltung bedeutet. Die daraus 
entstehenden Fragen und Unsicherheiten gehören als Teil unseres Prozesses ganz natürlich dazu und 
werden beachtet und ernst genommen. Hier versuchen wir einige der am häufigsten gestellten Fragen zu 
beantworten. 

 

Was können wir als Eltern tun? 

Kommen Sie auf uns zu und sprechen Sie mit uns! 

• Sollten Sie im Rahmen der Aufnahme Fragen haben, können Sie uns gerne beim 
Informationsabend, und dem Tag der Offenen Tür sprechen. Wir bieten auch jedes Jahr im 
Oktober einen Informationsabend speziell zum Thema „Inklusion“ für Eltern an.  

• Darüber hinaus können Sie  Herrn Trapp  als Koordinator für inklusive Unterrichtsentwicklung, 
Frau Fesidis als Koordinatorin für die Schulbegleitungen,  sowie das Team der 
Sonderpädago:ginnen Frau Engelbrecht, Herrn Michelchen, Frau Miteva, Frau Weber, Frau Yazici 
und Frau Joseph ansprechen. 

• Sagen Sie uns, was ihr Kind braucht! Auch unabhängig von festgestelltem Förderbedarf müssen 
wir Stärken und Schwächen Ihres Kindes frühzeitig kennen, damit Förderung greifen kann. 
Aufrichtigkeit von beiden Seiten ist die Basis einer guten Zusammenarbeit. 

• Sollten Sie schon zur AMG-Schulgemeinschaft gehören, dann sind Sie herzlich eingeladen, in der 
Elternpflegschaft und auch der Fachkonferenz Inklusion mitzuarbeiten und Ihre Meinung 
einzubringen. 

Welche Arten von sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf gibt 
es eigentlich? 

Häufig liegt ein „emotional-sozialer" Förderbedarf vor. Dies kann sich beispielsweise in 
Aufmerksamkeitsschwierigkeiten äußern oder durch eine Diagnose im „Autismus-Spektrum" begründet 
sein. Darüber hinaus besuchen Schülerinnen und Schüler unsere Schule, die Beeinträchtigungen im 
Bereich des Sehens, Hörens oder der körperlich-motorischen Entwicklung aufweisen und möglicherweise 
auf Hilfsmittel wie Hörgeräte oder Rollstühle angewiesen sind. All diese Lernenden werden meist 
zielgleich beschult, das heißt sie folgen den gymnasialen Richtlinien und Lehrplänen. 

Zusätzlich fördern wir Schülerinnen und Schüler mit Förderbedarf im Bereich Lernen, die zieldifferent 
beschult werden. Das bedeutet, sie orientieren sich an den Lehrplänen ihres spezifischen Förderbedarfs 
und streben den entsprechenden Abschluss bzw. einen vergleichbaren Abschluss der Hauptschule an. 

Welche Unterstützungsbedarfe werden in ihrer Schule 
aufgenommen? 

Im Rahmen des Gemeinsamen Lernens werden Kinder mit allen Unterstützungsbedarfen aufgenommen. 
Im Aufnahmezeitraum versuchen wir alle Kinder mit Unterstützungsbedarf , die sich für unsere Schule 
interessieren, kennenzulernen, sie in ihrer Grundschule zu besuchen und mit den Lehrer*innen zu 
sprechen. Danach setzen wir uns mit Ihnen zu einem Beratungsgespräch zusammen, überlegen, was das 
Kind braucht, erläutern, welche Ressourcen wir bieten oder mobilisieren können. Entscheiden müssen Sie 
als Eltern. Es ist sinnvoll in diesem Zeitraum Kontakt zu Schulamt, der Inklusionskoordination der Stadt 
Köln und den Stellen der Bezirksregierung aufzunehmen, sodass mit allen gemeinsam die beste Lösung für 
Ihr Kind gefunden wird. Vielleicht ist es ja das AMG.... 

https://www.amg-koeln.de/miteinander/lehrpersonal/67
https://www.amg-koeln.de/miteinander/lehrpersonal/15-fesi
https://www.amg-koeln.de/miteinander/lehrpersonal/85-enge
https://www.amg-koeln.de/miteinander/lehrpersonal/142-michelchen-leif
https://www.amg-koeln.de/miteinander/lehrpersonal/129-miteva-dessislava
https://www.amg-koeln.de/miteinander/lehrpersonal/170-weber-katrin


Kann ich ausschließen, dass mein Kind in eine Klasse mit 
Einzelintegration kommt? 

Nein! 

Wir richten pro Jahrgang einige oder alle Klassen im Rahmen des Gemeinsamen Lernens ein. Die 
Entscheidung, wie viele Klassen im Gemeinsamen Lernen gebildet werden, richtet sich nach 
pädagogischen und schulorganisatorischen Gesichtspunkten. In allen Klassen können im Einzelfall Kinder 
mit sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf sein. Wenn Sie ihr Kind am AMG anmelden, erwarten 
wir Ihre Offenheit für die Vielfalt unserer Kinder! 

Kann ich mir wünschen, dass mein Kind in eine inklusive Klasse 
kommt? 

Nein! 

Wir können diese Frage gut verstehen. Viele Eltern wünschen sich, dass ihr Kind in eine solche Klasse 
kommt, weil ihr Kind gut gefördert wird, sie gute Erfahrungen in der Grundschule gemacht haben, oder 
Integration unterstützen möchten. Meist sind sowieso alle Klassen eines Jahrgangs inklusiv, aber letztlich 
halten wir den Wunsch für ebenso diskriminierend wie den Ausschluss und fragen Ihren Wunsch daher 
nicht ab. Wir erwarten umgekehrt Ihre Aufrichtigkeit im Umgang mit den Stärken und Schwächen ihres 
Kindes. Nur so können wir eine auf Ihr Kind abgestimmte Förderung gewährleisten. 

 

Stimmen die Berichte über Inklusion in den Medien? 

Häufig wird Inklusion in den Medien mit Aggression und übergriffigem Verhalten gleichgesetzt.  Das ist 
sehr ärgerlich, denn es wird weder den Kindern noch unserer guten Arbeit gerecht! 

An unserer Schule gibt es nicht mehr oder weniger Aggression als an anderen Schulen. Natürlich gibt es 
auch bei uns Konflikte und wenn doch einmal etwas passiert, ist es an uns, erzieherisch und konsequent 
mit Konflikten umzugehen. Hier bietet die Entwicklung zu einer inklusiven Schule eine besondere Chance: 
Wir arbeiten im Team mit 6 Sonderpädagog:innen, vielen Schulbegleiter:innen und verfügen über die 
besonderen Beratungskompetenz eine Schulsozialarbeiterin: Frau Nehl können Sie in allen Fragen auch 
direkt kontaktieren. (LINK) 

Kann ich mir den Unterricht anschauen? 

Gerne. Jederzeit. Nichts überzeugt so sehr wie der persönliche Eindruck. Sprechen Sie uns an und wir 
versuchen einen geeigneten Termin zu finden. (unter den jeweils geltenden Corona-Schutzregeln). 

Wieviele Kinder mit Förderbedarf pro Jahrgangsstufe werden 
aufgenommen? 

Im Rahmen des Gemeinsamen Lernens reservieren wir für 12 Plätze für Kinder mit sonderpädagogischem 
Unterstützungsbedarf, die sich bei uns anmelden. Das AMG ist Schule im Gemeinsamen Lernen. Dies 
bedeutet, dass wir Kinder mit sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf aufnehmen und zwar 
unabhängig davon, ob dieser zielgleich oder zieldifferent ist. 

Nachdem Ihnen in einem Brief der Stadt Köln verschiedene wohnortnahe Schulen des Gemeinsamen 
Lernens benannt worden sind, melden Sie Ihr Kind im angegebenen Zeitraum im Sekretariat an. Die bei 



uns ankommenden Anmeldungen werden dann an das Schulamt der Stadt Köln gemeldet und dort in 
einem parallelen Aufnahmeverfahren durch das Schulamt vergeben. 

Für alle weiteren Fragen zum Bereich Inklusion/Gemeinsames Lernen am AMG, informieren sie sich gerne 
in einem persönlichen Gespräch mit dem Koordinator für Inklusion, Sven Trapp (mailto: s.trapp@amg-
koeln.de) 

Werden die Kinder, die keinen Unterstützungsbedarf haben, nicht 
vernachlässigt? 

Ein klares Nein. 

In unseren Teams arbeiten wir intensiv zusammen. Dabei ist es uns sehr wichtig, über die Förderung 
ALLER Kinder zu sprechen. Hier kann es sich um die fachliche Förderung in einem der Unterrichtsfächer 
handeln, die soziale Förderung im Klassengefüge, um sonderpädagogische Methoden, die einem Kind 
helfen, sich besser zu konzentrieren oder auch die Frage, wie ein hochbegabtes Kind sein Potential besser 
entfalten kann. 

Können denn wirklich alle Kinder Abitur machen? 

Nein. Kinder, die zieldifferent an unserer Schule unterrichtet werden, haben nicht das Ziel Abitur. Für alle 
anderen gilt, dass sie im gymnasialen Bildungsgang unterrichtet werden. Es ist zwar möglich, das 
Gymnasium mit einem anderen Abschluss als mit dem Abitur zu verlassen, ein Wechsel des Bildungsgangs 
(wie an einer Gesamtschule) ist nicht möglich. 

Welche Unterstützung und Ressourcen stehen ihrer Schule zur 
Verfügung? 

Zurzeit arbeiten an unserer Schule sechs sonderpädagogische Lehrkräfte, die den Klassen sowohl 
beratend als auch im Unterricht zugeordnet sind. Sonderpädagog:innen unterrichten an unserer Schule 
alleine und im Team. 

Darüber hinaus sind wir, froh an unserer Schule ein Team von ca. 20 Schulbegleiter:innen im Einsatz zu 
haben, die häufig auch mit pädagogischer Fachausbildung an unsere Schule kommen und ein wahrer 
Schatz für unsere Arbeit sind. Wir arbeiten gut mit den Jugendämtern und Sozialhilfeträgern zusammen. 
Seit Beginn des Prozesses ist an unserer Schule eine Koordinatorenstelle als Mitglied der erweiterten 
Schulleitung eingerichtet.  

Außerdem kommt den Kindern und Ihnen die fachlich fundierte Beratung durch unsere 
Schulsozialarbeiterin Frau Nehl zu Gute. Sie berät Sie gerne zu allen persönlichen Anliegen, 
psychosozialen Problemem, Fragen der mentalen Gesundheit und hilft in Konflikt- und Krisensituationen. 

Welche räumliche und sächliche Ausstattung können Sie bieten? 

Unsere Schule ist insgesamt barrierearm. Sie verfügt über zwei Aufzüge, die alle Stockwerke miteinander 
verbinden. Es gibt allerdings noch Bereiche, die nicht barrierefrei zugänglich sind (die "alten" Sporthallen, 
ein Pausenhof, der Tischtenniskeller). Die Treppenstufen sind mit Kontraststreifen für Menschen mit 
Sehbehinderung markiert und besonders der Erweiterungsbau ist in allen Bereichen für Menschen mit 
körperlichen Einschränkungen barrierefrei. Es gibt auf jedem Stockwerk nach DIN eingerichtete Toiletten 
für Menschen mit Behinderungen, die mit dem "Euro-Schließsystem" zugänglich sind. Für Menschen mit 
Sehbehinderungen ist der Erweiterungsbau barrierearm. Für die räumliche Differenzierung stehen uns im 
Erweiterungsbau vier Räume zur Verfügung und die Jahrgangsstufen 5 und 6 verfügen im Neubau über 
jeweils der Jahrgangsstufe zugeordnete Räume für Gruppen- und Partnerarbeiten. 

mailto:s.trapp@amg-koeln.de
mailto:s.trapp@amg-koeln.de


Unter diesem Link: 

https://www.amg-koeln.de/gestalten/inklusion?view=category&id=25 

steht noch etwas zum „Netzwerk inklusiver Gymnasien“ 

Bitte ersatzlos entfernen! 

 

Auf der Startseite befindet sich auch noch das Logo vom Netzwerk. 

Bitte entfernen! 


